
6. Öffentliches Lachsforum der AOLG in Werlaburgdorf 
 
Nachdem der Samtgemeindebürgermeister von Schladen und  
Lachspate Andreas Memmert die Referenten und die Teilnehmer der 
Veranstaltung begrüßt hatte, übernahm Stefan Ludwig von der AOLG die 
Moderation des Lachsforums.   
 
Stefan Ludwig stellte den Lebenszyklus des Lachses vor und berichtete von 
seinen jüngsten Kontrollbefischungen auf Lachs und Meerforelle in der Weser 
und Örtze. 

       
 
Anschließend wurde der neue AOLG - Film  über -Hochwasser an Aller-Oker-
Schunter & Co. uraufgeführt. 
 
Dr. Andreas Lange Abteilungsleiter von den Harzwasserwerken machte in 
seinem Vortrag zum Hochwasserschutz klar, dass bei der 
Talsperrenbewirtschaftung der Hochwasserschutz mit oben an steht. 
Auch berichtete er, dass der Klimawandel in Zukunft andere 
Bewirtschaftungsabläufe mit sich bringen wird. 
 
Frank Oesterhelweg Mitglied des Niedersächsischen Landtages, Landwirt und 
Lachspate ging bei seinem Redebeitrag -Was kann die Landwirtschaft tun, um 
den Sandtrieb in den Fließgewässern zu senken -  auf die Situation der 
Landwirte nach dem Wegfall des Grünstreifenprogramms ein. Er zeichnete 
arbeitstechnische Wege auf, um die Belastungen in den Gewässern zu 
minimieren. Auch sprach er sich dafür aus, dass zukünftige 
Ausgleichmaßnahmen bei Baumaßnahmen verstärkt an die Gewässerränder 
gelegt werden sollten.  



Der Landtagsabgeordnete warb für ein gemeinsames Vorgehen von 
Landwirtschaft, Angelfischerei, Unterhaltungsverbänden und zuständigen 
Behörden für die Verbesserungen unserer Fließgewässer.   
 
Abschließend hielt Dr. Reinhold Altmüller, vom Niedersächsischen  
Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz  
Betriebsstelle Hannover-Hildesheim seinen Vortrag  zum Thema 
-Wie wirkt sich der Sandtrieb auf das Leben der Muscheln und 
Fische aus-. Am Beispiel des Heideflusses Lutter zeichnete Dr. Altmüller die 
positive Entwicklung eines Baches auf, wo man mit Sandfängen die 
Lebensräume von Flussperlmuscheln, Forellen und Elritzen vom Sand freihält.  
 
Mit einer lebhaften Diskussion endete die harmonische Veranstaltung. 
 
Hans-Jürgen Sauer 
Sprecher der AOLG 


